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1881

_ _ Des heiligen Charfreitags wegen er¬
scheint unser nächstes Blatt am Samstag
Abend .

Amtlicher Lhril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 21 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Geheimen Bergrath und Professor an der
Universität Heidelberg Or . Heinrich Rosenhusch das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 28 . März d . H . gnädigst geruht , dem Post-
kassirer Gustav Trunzer bei dem Postamte 1 in Mann¬
heim die Postkassirerstelle bei dem Postamte in Baden
mit Wirkung vom 1 . April d . I . zu übertragen .

Mit Entschließung des Katholischen Oberstistungsraths
vom 1 . April l . I . ist Revident Otto Rumpelhardt
bei dieser Stelle zum etatmäßigen Revidenten ernannt
worden .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 20 . März
d . I . wurde Grenzkontroleur Viktor Link in Thengen
in gleicher Eigenschaft nach Wyhlen und Grenzkontroleur
Friedrich Klug in Wyhlen in gleicher Eigenschaft nach
Thengen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 30 . März
d . I . wurde Buchhalter Julius Müller beim Finanz¬
amt Schwetzingen in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt
Rastatt versetzt.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
3 . April d . I . wurde Gewerbelehrer Karl Hartmann
an der Gewerbeschule in Mosbach in gleicher Eigenschaft
an jene in Lahr versetzt .

Kichl-Lmüichrr « heil.
Die Regierung und die Kaualvorlage .

Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wird
aus Berlin geschrieben:

Die Berufung eines wegen Opposition gegen die Kanal¬
vorlage zeitweilig in den Ruhestand versetzten Beamten
zum Regierungspräsidenten in Marienwerder ist unter
Umständen erfolgt , die keinen Zweifel darüber lassen , daß
die Regierung jeden Zusammenhang zwischen ihrer Hal¬
tung in der Kanalfrage und dieser Ernennung abweisen
kann . Der Ministerpräsident mußte wünschen , im
Hinblick auf die ihm besonders am Herzen liegende
Durchführung einer deutsch -nationalen Politik in den Ost¬
marken den wichtigen Posten in Marienwerder mit einer
im Kampf gegen polonisirende Bestrebungen erprobten
Persönlichkeit besetzt zu sehen. Dieses Kriterium gab
den Ausschlag . Eine der Vergangenheit angehörende
oppositionelle Abstimmung in der Kanalfrage konnte dem¬
gegenüber in den Hintergrund treten . Daß sie aber
keineswegs ignorirt worden ist , beweist schon der Verzicht
des Beamten auf die fernere Ausübung eines parlamen¬
tarischen Mandats . Dieser Verzicht war die oonäioio
sins gua non für die Uebertragung des Regierungs-
Präsidiums. Gerade der in Rede stehende Fall und seine
Behandlung durch den Ministerpräsidenten bietet zu
Schlußfolgerungen auf eine Wendung der Regierungs-
Politik in der Kanalfrage keine Handhabe.

Graf v . Bülow hat gleich in seiner Einführung der
neuen Vorlage betont, daß er sie vom Standpunkt wirth-
schaftlicher Bedürfnisse im Sinne eines Interessenausgleichs
zwischen dem Osten und dem Westen der Monarchie ohne
Entfesselung parteipolitischer Gegensätze zur Verabschiedung
bringen will. Dieser durch den Ministerpräsidenten vor¬
gezeichnete Weg der Sachlichkeit ist von der Regierung
nicht verlassen worden . Sie wünscht in dieser Sache
weder herauszusordern , noch herausgefordert zu werden .
Es ist auch bis jetzt kein Anlaß , wegen der etwaigen
Auflösung des Abgeordnetenhauses mahnend oder warnend
auf den Busch zu klopfen , und es wird sich überhaupt
im Voraus nicht feststellen lassen , was die Regierung
!ür den hoffentlich nicht eintretenden Fall eines noch¬
maligen Scheiterns der Kanalvorlage zu thun gedenkt.

Parlamentarisches. Sozialpolitisches.
Darmstadt , 3 . April.

Wir haben eine parlamentarisch recht bewegte Woche
hinter uns , denn beide Kammern und die Landes¬
synode waren in eifrigen Berathungen versammelt.
Durch die Erste Kammer kam nunmehr das Budget
1901/02 , gerade noch vor Thorschluß, unter Dach und
Fach und ein Provisorium , das unter gewissen Umständen
gar nicht ausgeschlossen war , wurde glücklicherweise ver¬
mieden . Die Zweite Kammer hatte noch ein Haupt¬
stück in verschiedenen Anträgen betreffs (zunächst in den
Arbeitsbereich des Reichstags fallender) Fragen , wie Schutz¬
zollerhöhung , Aufhebung der gemischten Transitlager u . s . w.
gefunden und vier volle Tage wurde darüber debattirt .
Aus verschiedenen Seiten schien man des seinerzeitigen
Ausspruchs des Fürsten Bismarck, daß die Einzellandtage
sich mehr mit den das Reich angehenden Angelegenheiten
befassen sollten , besonders lebhaft eingedenk zu sein . Und
diese lange Debatte nahm um so mehr Wunder , als be¬
reits die große Mehrzahl der bürgerlichen Parteien den
auf mittlerer Linie sich bewegenden Antrag Haas (Darm¬
stadt) mitunterzeichnet hatte und so das Ergebniß der
Abstimmung nicht zweifelhaft sein konnte . Dieser Antrag
will, kurz gesagt , eine Jnstruirung der hessischen Bundes¬
rathsbevollmächtigten in dem Sinne , daß dieselben ein-
treten : für eine ausreichende Erhöhung der bestehenden
Getreide- und Viehzölle , für eine ebensolche auf andere
Landesprodukte , einschließlich der des Obst- , Gemüse- ,
Wein- und Gartenbaues , für ausreichenden Zollschutz der
desselben bedürfenden industriellenZweige , endlich für den
Abschluß neuer Handelsverträge mit möglichster Berück¬
sichtigung dieser Punkte . Gegen den allgemein gehaltenen
Antrag , der , soweit sich dies bis jetzt beurtheilen läßt ,
mit den Zielen ver Reichsregierung sich im Allgemeinen deckt
(allerdings ist der Begriff „ ausreichend " variabel und
darin liegt eben „ des Pudels Kern " ) , hatte die
Regierung nichts einzuwenden und so ging er gegen die
fünf Stimmen der Sozialisten durch . Der Letzteren An¬
trag , der sich gegen jede Erhebung von Lebensmittel¬
zöllen ausspricht und der wohl eigentlich nur gestellt war ,
um das Prinzip der Partei wieder zu betonen, fand
keinerlei Gegenliebe bei den bürgerlichen Parteien , da¬
gegen ergab sich für Alle ein gemeinsamer Boden bei
einem dritten Antrag im Sinne der Aufhebung der
gemischten Transitlager , dem allgemein zugestimmt wurde.
Dann kamen wieder „ inner-hessische

" Angelegenheiten zur
Sprache und verschiedeneAbgeordnete haben nunmehr die
Freude , ihren Wählern ein hübsches Ostergeschenk in
Gestalt einer Nebenbahn präsentiren zu können - Leati
xossiäentss ! Unter den Linien befindet sich übrigens
auch die von Darmstadt langersehnte direkte Bahn¬
verbindung mit dem Rhein bei Oppenheim—Nierstein
statt des seitherigen nicht unbedeutenden Umwegs über
Mainz oder Worms . Die Regierung verfehlte nicht ,
ihren Standpunkt , alle für den Staat bauwürdigen Bahnen
— und nur diese — auf Staatskosten zu erbauen,
wiederholt zu betonen und dies berechtigt zur vollkomme¬
nen Beruhigung darüber, daß es gewissen Heißspornen
etwa gelingen werde , durch Hervorbringen immer neuer
Projekte (die meist ebenso unrentabel wie schon bestehende
ähnliche Linien sind) den Staatskredit über die Maßen
in Anspruch zu nehmen .

In der Ersten Kammer erledigten sich die zwei¬
tägigen Verhandlungen ziemlich glatt . Unser Herrenhaus
wollte , wie vorauszusehen , von der Gewährung von
Diäten an die Reichstagsmitglieder, in welcher Sache die
Zweite Kammer ein Ersuchen an die Regierung auf ent¬
sprechende Jnstruirung ihrer Bundesrathsbevollmäckstigten
gerichtet hatte, nichts wissen, ebenso von der Uebernahme

> der ganzen Fortbildungsschulkosten auf den Staat u . s . w.
/ Frhr . Hehl zu Hernsheim brachte die letzhin vielerörterte
i Frage der Fäkalieneinleitung oberrheinischer Städte in
> den Rhein und ihre Nachtheile für die hessischen Rhein -
- städte zur Sprache und seine Ausführungen verdichteten
! sich zu einem Antrag , wonach die Regierung im Bundes -
! rath dahin wirken möge, daß der Reichsgesundheitsrath' mit Kompetenzen ausgestattet werde , die ihn wirksame
, Vorkehrungen zum Schutz der betreffenden Rheinanwohner
i treffen lassen.
/ Das Finanzministerium , das für den Bereich

seiner Beamten eigene Betriebskranken- , Medizinalkasse
u . s . w . hat . erweitert diesen Kreis in anerkennenswerthester
Weise durch Zufügung einer heute in's Leben tretenden
Dersorgungsanstalt für staatliche Arbeiter .
Es handelt sich um Pensions- , Witwen- und Waisen -Ver-

sorgung. Diese gut meist den Bau - und Forstarbeitern ,
während diejenigen der Staatsbahn und fiskalischen Berg¬
werke bereits die Wohlthaten solcher Institutionen ge¬
nießen. Auch Gemeinden und Korporationen gibt das
Statut die Möglichkeit , bei ihnen beschäftigte Arbeiter
hier zu versorgen , vorausgesetzt daß diese Arbeiter
gleichzeitig wenigstens zehn Wochen hindurch jährlich vom
Staat beschäftigt werden .

Frankreich und Italien .
A Eine auf Aeußerungen kompetenter Persönlichkeiten

beruhende Mittheilung aus Paris besagt : Der günsti¬
geren Gestaltung des Verhältnisses zwischen Frankreich
und Italien ist von einem Theile der öffentlichen Mei¬
nung eine Tendenz zugeschrieben worden , die ihr nicht
innewohnt und nicht in den Absichten der französischen
Staatslenker gelegen ist. Schon mit der Darstellung ,
als ob die Beziehungen zwischen Paris und Rom erst
mit der Berufung des Kabinets Zanardelli ein tatsäch¬
lich freundlicheres Gepräge angenommen hätten , ist man

! in ein falsches Geleise gerathen , da diese Wandlung viel-
! mehr seit der Uebernahme der Leitung der auswärtigen
z Politik Italiens durch den Marchese Visconti - Venosta
/ eingetreten ist. Es entspricht den aufrichtigen Wünschen
j der französischen Regierung, wenn der Verkehr zwischen
i den beiden Staaten immer mehr den Charakter der

Freundschaftlichkeit und des gegenseitigen Vertrauens an¬
nimmt , und man hält es für eine unanfechtbare Auf¬
fassung , daß ein solcher Zustand die Garantien für die
Dauerhaftigkeit des europäischen Friedens vermehrt.
Durchaus ungerechtfertigt wäre jedoch die Vermuthung ,
daß man an den maßgebenden Stellen in Paris ein
solches Verhältniß Italiens zu Frankreich in einen korre¬
lativen Zusammenhang mit einer Lockerung der Be¬
ziehungen Italiens zu seinen Verbündeten
bringe . Es ist vielmehr zu betonen , daß die französischen
Staatslenker der italienischen Regierung niemals die Ab¬
wendung von deren Murten als Preis für die Her¬
stellung eines besseren Verhältnisses zu Frankreich zuge-
muthet haben und daß man von französischer Seite in
keiner Form mit solchen Anregungen an das römische
Kabinet herangetreten ist. Die französische Regierung
begrüßt die Aussichten auf die weitere Entwickelung der
Pflege freundschaftlicher Beziehungen zwischen Paris und
Rom mit voller Befriedigung, ohne daß sie jedoch dabei
irgendwie von dem Hintergedanken geleitet wäre, Italien
allmählich seinen Bundesgenossen abtrünnig zu machen .

Die ttalie nische Kammer hat, bevor sie die Osterferien
antrat , die Frage der außerordentlichen Heeres¬
auslagen , die beim Amtsantritte des Kabinets Zanardelli
so viele Schwierigkeiten zu bereiten schien , im Prinzip erledigt .
Da die verfassungstreue Opposition in Fragen der nationalen
Berthetdigung weder direkt noch indirekt Widerstand leisten wollte,
war der Ausgang der Verhandlungen eine völlige Jsolirung der
äußersten Linken, die mit 51 gegen 239 Stimmen in der Mino¬
rität blieb . Als bemerkenswerthes Detail ist aus dem Laufe
der Debatte herdorzuheben , daß die äußerste Linke , die seit
Jahren einen Abstrich von 100 Millionen Francs am Kriegs¬
budget verlangt hatte, nunmehr ihre Forderung auf 50 Millionen
Francs herabsetzte . Wie sehr übrigens die Ueberzeugnng ,
daß Italien eine starke Armee haben müsse , sich
eingelebt hat , war aus dem allgemeinen Beifall zu erkennen,mit dem die Erklärung des MinisterpräsidentenZanardelli ,
die Errichtung einer starken Armee sei nahezu gleichbedeutend
mit der Schaffung einer Nation, ausgenommen wurde. Ebenso
haben die Worte des Ministerpräsidenten , daßItalienin Bezug
auf seine bewaffnete Gewalt und seine militärische Organisationvolle Freiheit und Unabhängigkeit inseinen
internationalen Beziehungen besitze und keinerlei
Verpflichtungen auf sich genommen habe , allgemein die lebhaf¬
teste Beachtung gefunden .

Die Vorgänge in China.
Japan «nd das Mandschnreiabkomme«.

* Eine aus japanischen Kreisen in London stammende
Mittheilnng bekämpft neuerdings die Ansicht, welcher zu¬
folge sich der durch das russisch - chinesische Uebereinkommen
bezüglich der Mandschurei zwischen Japan und
Rußland entstandene Gegensatz bis zur Kriegsgefahr zu¬
gespitzt hätte . Der japanischen Diplomatie erscheine die
Lage in Ostasien durchaus noch nicht als derart ge¬
spannt . Unleugbar sei allerdings , daß die in Japan
herrschende Erregung einen hohen Grad erreicht habe.
Um diese Empfindungen der Japaner zu begreifen , müsse
man sich vergegenwärtigen , daß das japanische Volk den



Verzicht auf die Halbinsel Liaotung und den Theil der
Mandschurei, welchen die Japaner im Kriege gegen China
besetzt hatten , dem Marquis Jto , der auch zu jener Zeit
die Politik des Reiches leitete und dessen damaliges Ver¬
halten von den nüchtern urtheilenden Politikern gewiß als
staatsklug anerkannt wird, bis heute nicht verziehen und den
Verlust dieses Preises für die Opfer Japans an Gut und Blut
nicht verschmerzt hat . Durch den Umstand, daß es gerade
ungefähr dieses mandschurische Gebiet ist , auf welches Ruß¬
land seine Hand gelegt hat , seien die Volksleidenschaften
in Japan zu großer Hitze gebracht worden , und es wäre
keiner Regierung möglich , sich der Rücksichtnahme auf diesen
Zustand der öffentlichen Meinung des Landes zu entziehen .
Diese Erwägung dürfe aber nicht zum Uebersehen der
Distanz verleiten , die , wie überall in ähnlichen Lagen,
auch diesmal in Japan zwischen dem unruhigen Drängen
der patriotisch erregten, zum Theile von Chauvinisten auf¬
gehetzten Bevölkerung und dem zu ruhigster Prüfung solch

'
ernster Fragen verpflichteten Staatslenkern besteht . Die
weitere Entwickelung der durch den erwähnten Vertrag
aufgeworfenenFrage lasse sich zur Zeit noch nicht voraus¬
sehen . Beachtenswerth sei es , daß ein japanischer Diplo¬
mat in einem Gespräche auf die Bemerkung, daß Japan
sich nach einer viel verbreiteten Vermuthnng gegenüber
den Wirkungen der russischen Aktion in der Mandschurei
durch ein ähnliches Vorgehen in dem einen oder anderen
Theile Ostasiens schadlos halten dürfte, erwiderte , diese
Annahme entspräche allerdings dem » ooininon senss " .

(Telegramme.)
* London , 3 . April . Der Berichterstatter der „Times" in

Peking telegraphtrt unter dem 29 . März über ein I n t e r d i e w,
das er mit Lt - Hung - Tschang hatte . Li-Hung-Tschang
gab zu , daß seine Politik auf der Üeberzeugung begründet sei,
daß Rußland die einzige Macht sei , die China zu fürchten
Habs. Rußland habe seinerzeit China wegen der Mandschurei
mit ihm zu verhandeln angeboten . China konnte nicht ablehnen,
da es zu Beginn der Unruhen durch seine Beamten tn 's Un¬
recht gesetzt wurde , indem dieselben die russischen Streitkräfte
angriffen. Beim Fortschretten der Unterhandlungen wurde
Rußlands Ton gebieterischer . China würde vorgezogen haben ,
daß die mandschurische Frage durch das Konzert der Mächte be¬
handelt würde , aber Rußland lehnte eine dahingehende Anre¬
gung entschieden ab . Als China vorschlug , daß wenigstens die
Bedingungen des Abkommens den befreundeten Mächten mitge-
theilt würden , untersagte dies Rußland , indem es
jegliches Mitthetlung über schwebende Verhandlungen für eine
Verletzung des diplomatischen Brauches erklärte. Lt - Hung-
Tschang leugnete nicht die Existenz freundschaftlicher Abmachungen
zwischen China und Rußland , erklärte aber , sie gingen nur
China und Rußland an . Warum wendeten sich die Mächte,
wenn sie Informationen wünschten nicht nach Petersburg statt
nach Peking. China sei bereit, Informationen zu geben wage
aber nicht Rußland herauszufordern . Entweder
fürchteten die Mächte Rußland , wie könnten sie dann davon
überrascht sein, daß auch China Rußland fürchte oder die Mächte
betrachteten die Frage als eine Angelegenheit untergeordneter
Bedeutung . Wie könnte in diesem Falle China auf ihre Unter¬
stützung rechnen ? Er gebe zu , daß das Abkommen noch nicht
unterzeichnet sei, er sei aber überzeugt, daß China dasselbe unter¬
zeichnen werde. Als China die Unterzeichnung verzögerte, wurde
die Sprache Rußlands ganz offen eine drohende . Jetzt drohe
Rußland geradezu mit Annektirung der Mandschurei als es an
die Zusicherungen erinnert wurde , die es den Mächten in dem
Sinne gab , daß es keine territorialen Bortheile suche , erklärte
Rußland es sei fest entschlossen , die Zusicherungen, welche nur
bedingungsweise gegeben seien, zurückzuziehen .

* London , 4 . April. Wie das Bureau Lassan aus
Shanghai vom 2 . d . M . meldet , schlugen die Vicekönige
Liu-kun-hi und Tchang - tschih -tung dem Throne vor, die
Mandschureikonvention solle in die allgemeinen
Friedensverhandlungen ausgenommen werden .

* London , 4 . April . Reuter 's Bureau meldet aus
Peking : China gab Rußland bekannt , das es nicht in
der Lage sei , das Mandschureiabkommen zu unter¬
zeichnen , indem es dabei den Wunsch ausdrückte , daß
es zu allen Nationen freundschaftliche Beziehungen unter¬
halten wolle . China erklärte ferner, es mache gegen¬
wärtig die gefährlichste Periode der ganzen Geschichte des

D ü r r h e i m.
Von Obermediztualrath l)r . Hauser .

(Schluß .)
Die Erfahrung hat gelehrt, daß zur Erzielung einer genü¬

genden Einwirkung auf die Haut eine mindestens zweiprozentige ,
und zur Erzielung einer solchen auf die Schleimhäute, min¬
destens eine halbp ozentige Lösung nothwendig ist, und ferner,
daß die Folge seiner Einwirkung auf die Schleimhautnerven des
Verdauungskanals in einer mächtigen Anregung aller seiner
Funktionen besteht, vor allem von Appetit und Darmthätigkeit,
während von der Einwirkung des Kochsalzes auf die Haut eine
ungemein folgenreiche Verstärkung der Blut - und Säftebewegung
ausgeht, van der dann eine wohlthätige Beeinflussung des Stoff¬
wechsels vor allem bei der Skrophulose, Gicht, Ryachitis und
besonders auch bei der Tuberkulose mit Sicherheit erwartet wer¬
den kann . ^ ,

Zu dieser mächtigen Heilwirkung der Dürrheimer Soole
kommt nun hier an Ort und Stelle als weiterer nicht minder
hervorragender Heilfaktor hinzu die Höhenlage Dürrheims von
über 700 Meter, und es unterliegt keiner Frage , daß vermöge
dieser beiden Heilingredienzien die hochgelegene badische Saline
mit an der Spitze sämmtlicher deutschen Soolbäder von Mutter
Natur sich gesetzt fühlen darf. ,Eine kurze Zusammenstellung des diesbezüglichen Verhältnisse,
wie sie die hauptsächlichst in Betracht kommenden Soolbäder
bieten, dürfte dieses bestätigen :

Name iger L-oole-
gehalt

Höhenlage
(in Meter .)

Dürrheim . 27—30 700
Aigles les batns . . 10- 12 584
Berchtesgaden . . . 26 ' /. 575
Reichenhall . . . . 23—24 474
Jsohl . 15 468
Bex (Schweiz ) . . . 25—27 435
Wimpfen . 25 300
Hall (Württemberg ) . 28 301
Rheinfelden . . . . 27 - 30 270
Kisfingen . 1 - 2 198
Münster a . St . . . . - 1- 1 ' /, 150
Kreuznach . - 1 ' /,- 3 140
Nauheim . 1 - 2 183

Kaiserreiches durch . Deshalb müsse es nothwendig die
Freundschaft Aller haben . So gern China auch dazu
bereit sei , würde es doch unmöglich sein , einer einzelnen
Macht irgendwelche Sondervortheile zu bewilligen . Li -
Hung - Tschang erklärte , diese Mittheilung stelle end¬
gültig die Angelegenheit klar . Rußland sei in diesem
Sinne am 27 . März inoffiziell verständigt worden . Prinz
Tsching sagt, mit Ausnahme Li -Hung-Tschang 's sei jeder
Chinese gegen die Unterzeichnung des Mandschureiabkom¬
mens gewesen.

* Berlin , 4 . April. Graf Waldersee meldet aus
Peking : Von Tientsin aus rückte ein Detachement
von 3ffs Kompagnien Infanterie und je einem
Zug Reiter und reitender Artillerie unter Führung des
Oberstleutnants Petzel , Kommandeur des fünften ost¬
asiatischen Infanterie - Regiments , in die Gegend des
Tsilihaisees nordöstlich von Tientsin , wo neuerdings
Räuberbanden gemeldet werden . Das Detachement fand
bei Tsilihai eine Räuberbande von 1000 Mann
mit Geschützen vor und verfolgte sie in südlicher
Richtung. Auf den Wunsch der chinesischen Ortsbehörden
wurde ferner eine Kompagnie von Tientsin nach Hwang-
sun und Lintinghou (29 und 17 Irin südöstlich von
Pautiszin ) verlegt, um die Bevölkerung vor Räubern zu
schützen .

* London , 4 . April . „ Daily Mail" meldet aus
Shanghai vom 3 . d . M . : Die niederländische Regierung
reichte eine Entschädigungsforderung von 100000
Pfund für die Entsendung niederländischer Kriegsschiffe
von Indien nach China ein .

* London , 4 . April . Der „ Sandard" meldet aus
Shanghai : Prinz Tungfuhsiang stattete einen
geheimen Besuch in Singanfu ab . In der Audienz
bei der Kaiserin soll er derselben gerathen haben , nicht
nach Peking zurückzukehren , so lange die Truppen
der Verbündeten die Stadt besetzt halten.

Hroßhrrrogthum Baden.
Karlsruhe , 3 . April .

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Höchst¬
seine Gemahlin Frau Gräfin von Rhena sind Dienstag,
den 2 . d . M . , Abends, von der Riviera wieder hier ein¬
getroffen . _

— In einer der nächsten Nummern des Gesetzes- und
Verordnungsblattes wird eine den Verkehr mit Motor¬
fahrzeugen auf öffentlichenWegen undPlätzen
allgemein regelnde Verordnung verkündet werden, die auf 1 . Mai
d . I . in Kraft tritt . Wesentlich gleichlautende Bestimmungen
werden auf Grund eines Einvernehmens mit dem Kaiserlichen
Herrn Statthalter für Elsaß-Lothringen in den Verwaltungs¬
bezirken des Reichslandes erlassen , worüber wir bereits berichtet
haben.

In der badischen Verordnung ist der Grundsatz vor¬
angestellt, daß die zur Erhaltung der Sicherheit , Bequemlichkeit
und Ruhe auf den öffentlichen Wegen erlassenen polizeilichen
Vorschriften, insbesondere diejenigen der Straßenpolizei¬
ordnung vom 12 . Mai 1882 auch auf die nicht auf Bahn¬
gleisen sich bewegenden Motorfahrzeuge jeglicher Art entsprechende
Anwendung finden , soweit für diese nicht etwas besonderes be¬
stimmt ist. Sodann sind die Erfordernisse bezeichnet, denen die
Motorfahrzeuge entsprechen müssen , um zum Verkehr auf öffent¬
lichen Wegen und Plätzen zugelaffen zu werden , und ferner die
nöthigen Vorschriften über die Leitung und Bedienung der Fahr¬
zeuge und die hinsichtlich der Fahrgeschwindigkeiteinzuhaltenden
Grenzen gegeben .

Durch die gleichzeitig ausgesprochene Aufhebung des
Z 20 derStratzenpolizeiordnung vom 12 . Mai
1882 ist das Erfordern iß einer jeweiligen mini¬
steriellen Genehmigung zum Befahren öffent¬
licher Wege und Plätze mit Motorfahrzeugen

Wir sehen : eine kräftigere Soole und eine hervorragendere
Höhenlage hat keine Konkurrentin unseres Dürrheim , und doch
ist dasselbe , während seine Schwestern glanz- und geräuschvolle
Weltbäder geworden sind, in seinen bescheidenen bäuerlichen und
dörflichen Verhältnissen zurückgeblieben , hat das Aschenbrödel
gespielt , während die übrigen glänzend sich versorgt haben .

Für Den , der die Verhältnisse Dürrheims und seiner Ent¬
wicklung kennt, ist dieses keineswegs sehr zu verwundern : Der
moderne Kultur - und Bademensch verlangt eben in seiner Eigen¬
schaft als Kurgast nicht nur einfache ehrliche Hetlfaktoren, son-
dein verwöhnt , um nicht zu sagen verweichlicht , wie er nun
einmal ist , will er keineswegs den häuslichen Komfort und die
100 Dinge missen , welche bei den heimischen Penaten sein
Dasein verschönten , und dazu verlangt er noch, was die Natur
allein nicht zu bieten vermag, Amüsement aller Art ) und so
verwerflich diese Dinge für den Wiedergenesungsprozeß an sich
auch sein mögen , wir müssen mit diesen Anforderungen rechnest,
und darin, daß Dürrhetm bisher diesen Wechsel moderner Bade¬
kultur nicht einzulösen vermochte , ist der offensichtlichste Grund
seines Zurückbleibens zu suchen .

An Kranken und Leidenden , die der Heilwirkung der hier in
so vorzüglichem Maße von üer Natur gebotenen Hetlfaktoren
bedürfen , fehlt es gewiß nicht : Die Menge der Frauenkrank¬
heiten , die Scrophulose und Tuberculose in der Kinderwelt wie
bei Erwachsenen, Gicht und Rheumatismus jeglichen Alters und
Geschlechts , sie bringen auch heute schon dem badischen Dürrheim
wenn nicht Tausende so doch Hunderte von alljährlichenBesuchern
— Viele aber , auch aus der engeren badischen Heimath, und
namentlich solche aus der Reihe der obern Zehntausend, schweiften,
das Gute , das so nahe lag, mißachtend in die Weite , nicht aus
Mangel an Lokalpatriotismus wohl aber, weil die äußern Ver¬
hältnisse auch gar zu dürftig , die Pflegeverhältniffe vor allem
auch gar zu primitiv waren, und weildas stille Dorf an der stillen
Musel sowohl an täglicher Abwechslung an Unterhaltung , wie
namentlich auch an schattenspendenden Waldspaziergängen gar zu
wenig bot.

Das soll nun anders werden : Schon hören wir , daß ein
unternehmender Schwarzwölder den alten Salinegasthof an-
gckauft hat und an seine Stelle ein modernes, den Anforderungen
der Neuzeit entsprechendes Surhotel mit den verschiedensten Zu -
thaten modernster balneotherapeuttscherEinrichtungen zu erstellen
plant ) doch mehr noch als diese muthigen und zielbewußten
Unternehmungen kühner Prtvatspekulation wird es bedeuten,

für die Regel beseitigt . Auf die Aufrechterhaltung
dieser Vorschrift, durch deren Beobachtung die Benützung dieses
neuen Verkehrsmittels nicht unerheblich erschwert wurde, konnte
verzichtet werden, nachdem sich die Bauart der Motorwagen und
ihre Einrichtung soweit vervollkommnet hat , daß bei einiger¬
maßen vorsichtiger Handhabung Unglücksfälle vermieden werden,und weil zur Anwendung dieser Vorsicht die Führer von Moror -
wagen schon durch das eigene Interesse veranlaßt sind . Nur
für die Inbetriebnahme solcher Motorwagen , welche schwere
Lasten oder andere Fahrzeuge , (Anhängewagen) befördern sollen
und die sowohl den Verkehr erheblich zu stören als auch die
Straßen zu beschädigen geeignet sind , ist , weil noch nicht ge¬
nügende Erfahrungen vorltegen, um für den Verkehr mit solchen
Fahrzeugen allgemein giltige Vorschriften aufstellen zu können ,
das Genehmigungsverfahren betbehalten worden . Im übrigen
wird aber ein Jeder , der im Großherzogthum ein Motorfahr¬
zeug in Betrieb setzen will , verpflichtet , hierüber dem Be¬
zirksamt seines Wohnortes eine schriftliche
Anzeige mit bestimmten Angaben zu erstatten ,
und cs steht sowohl dieser Behörde wie auch jedem andern Be¬
zirksamte , in dessen Bezirk das Fahrzeug verwendet wird , das
Recht zu, nötigenfalls und zwar auf Kosten des Besitzers eine
Untersuchung darüber anzustellen, ob ein Motorfahrzeug den in
der Verordnung bezeichneten Anforderungen entspricht .

Da es für zweckmäßig erachtet wurde , auch die Motorzwei-
und Dreiräder in allen wesentlichen Beziehungen den Vorschrif¬
ten für die Motorfahrzeuge zu unterwerfen , ist auch Z 14 der
Verordnung vom 29 . Oktober 1895 , den Verkehr mit
Fahrrädern auf öffentlichen Wegen und Plätzen betreffend auf¬
gehoben worden , was die Folge hat , daß der Num¬
mernzwang künftig auf die Motorfahrräder
keine Anwendung mehr findet , diese aber wie die
Motorfahrzeuge überhaupt an einer tn 's Auge fallenden Stelle
die Angabe des Namens und Wohnortes des Besitzers tragen
müssen .

Obwohl die Verordnung das Mitführen eines amtlichen
Ausweises über die gemäß K 4 erfolgte Anzeigeerstattung
bei der Benützung eines Motorfahrzeugs nicht vorschretbt , wird
doch das Bezirksamt , welchem die Anzeige erstattet wurde,
hierüber dem Besitzer des Fahrzeugs eine Bescheinigung aus¬
stellen , sofern sich Anlaß zu einer Beanstandung nicht ergeben
hat oder solche gehoben ist.

* Die britische Kolonie Süd - Rhodesta und das britische
Schutzgebiet Betschuanaland sind dem Weltpostverein hei-
getreten. Der Briefvcrkehr mit diesen Gebieten regelt sich fortan
nach den Bestimmungen des Vercinsdienstes.

* (Großherzogliches Hoftheater .) Bon der General¬
direktion des Großh . Hoftheaters wird uns mittgctheilt :
Als GesammtgastsptelderMannheimerHofoper
wird am 23 . d . M . nicht — wie schon bekannt begeben — Sme -
tana 's „Dalibor " , sondern die „Königin von Saba " , Oper in
vier Akten von Karl Goldmark, zu Mittelpretsen hier erstmals
gegeben werden.

* (Künstlerkonzert .) Der bekannte Heldentenor und
Königl . preußische Kammersänger Ernst K r a u s - Berlin , dessen
Auftreten schon früher einmal am hiesigen Hoftheater geplant
war, wird im letzten der von der Musikalienhandlung Hans
Schmidt veranstalteten Künstlerkonzerte am Mittwoch den
10 . April auftreten . Außerdem wird die Pianistin Marie
Bender - Berlin , deren Name in musikalischen Berliner
Kreisen ein nicht unbekannter ist, in dem Konzert Mitwirken .

* (Todesfall .) Der Vorstand der Centralschulfondsverwal¬
tung , Herr Oberrechnungsrath Leopold Werr , ist nach
langem schweren Leiden gestern Mittag gestorben . Er war
im Jahr 1834 zu Auerbach (Amt Mosbach) geboren, 1853
wurde er Aktuar, 1872 Revisor beim Oberschulrath , 1874 beim
Ministerium des Innern . 1876 Schulfondsverwalter in Ett¬
lingen. 1892 wurde er zum Vorstand der Centralschulfonds¬
verwaltung in Karlsruhe ernannt .

K (Aus der Sitzung der Strafkammer III vom
3 . April .) Vorsitzender : Landgerichtsdtrektor Dürr . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch )
später Staatsanwalt Dölter . — In der Person der 23 Jahre
alten Marie Mutschler aus Biel (Schweiz) stand eine jener
gefährlichen Schwindlerinnen vor der Strafkammer , die es ver¬
stehen, unter der Maske scheinheiliger Frömmigkeit und durch
geheuchelte Nothlage Leute, von denen sie wissen, daß sie An¬
dere durch Wohlthaten unterstützen, zu beschwindeln . Durch
unwahre Erzählungen über ihre und ihrer alten Mutter unver¬
schuldeten Notblage, denen sie dadurch Glaubwürdigkeit verlieh,
daß sie sich bald auf den katholischen Stadtpfarrer Winterer in
Baden, bald auf den evangelischen Stadtpfarrer Ludwig daselbst
berief , gelang es ihr 45 M . geschenkt und 60 M . geliehen zu
erhallen . Ueber die Darlehen stellte die Mutschler Quittungen
aus , die sie mit dem Namen Marie Kunz Unterzeichnete . Die
Angeklagte , die schon öfter vorbestraft ist, wurde wegen Ur-

Wenn der badische Staat als Eigenthümer des wichtigsten Heil¬
mittels , der Soole , in erster Linie hier seine bessernde und
pflegende Hand anlegt, zur Eröffnung einer neuen und größeren
Zukunft Türrheims mit weit ausschauendemBlick die Initiative
ergreift.

Wie wir aus sicherster Quelle wissen , sollen vom nächsten
Landtag diejenigen Mittel angefordert werden , die nothwendig
sind, um in Dürrheim gründlichen Wandel aller diesbezüglichen
bisher einer gesunden Entwicklung hindernd im Wege stehenden
Verhältnisse herbeizuführen, und zwar sowohl durch Anlage eines
neuen Bades wie durch gründliche Fürsorge für allen Ansprüchen
genügende Berpflegungsverhältmffe.

Besonders sind es zwei nach modernen Begriffen unabweis-
liche Bedürfnisse , denen bet der Neuordnung der Verhältnisse
Rechnung getrogen werden soll : Die Lage der Bäder wie der
Nnterkunftsgelaffe der Kurgäste fernab von jedem schattenspen¬
denden Wald in Mitte des jegliche schmucke Salubrität vielfach
vermissen lassenden Dorfes , und dann eben die bereits besproche¬
nen ungenügenden Unterkunftsverhältnifse selbst.

Das Dorf Dürrheim mit seiner Saline und den bisherigen
Badeanstalten lehnt sich an die pördliche Thalwand an , über
deren Höhenzug ein stundenweit sich erstreckender prachtvoller
Tannenwald sich htnzieht , dessen nächster Saum indeffen Von
den bisherigen Fremdenherbergen aus erst nach schattenloser
Wanderung von 25 bis 30 Minuten und auf holperigem Feld¬
weg erreicht werden konnte , der an heißen Sommertagen daher
viel zu lang war , um noch den Wald zu den mit Nutzen ge¬
nießbaren Annehmlichkeiten des Dürrheimer Kurlebens zählen
zu können .

Direkt an diesen Waldsaum , und demnach etwa 25 Minuten
von den jetzigen Bädern entfernt, wird das aus Staatsmitteln
zu erstellende neue Dürrheimer Bad , für das der Bauplatz be¬
reits angekauft ist, zu stehen kommen ) direkt aber neben dem
Bad soll sich — ob ebenfalls auf Staatskosten , steht noch nicht
fest — ein den weitgehendsten Anforderungen an ein gutes
Unterkunftshaus entsprechendes und für 90 bis 100 KurgästeRaum bietendes Hotel erheben , das von schattigen Anlagen um¬
geben , mit dem Bad durch gedeckte Wandelbahn verbunden
direkt an den herrlichen Tannenwald mit , seinen ausgedehnten
Spazierwege,! anstößt. .

Ohne unserer Phantasie allzu ausschweifendenFlug in rosiges
Zukunftsland zuzumuthen, glauben wir doch von dem Dürrheim
nach 50 Jahren dem freundlichen Leser ein wesentlich anderes



»undensälschung und Betrugs mit zehn Monate Gefängniß, ab -
»üalich zwei Monate Untersuchungshaft, bestraft. — Des Wei¬
teren ergingen folgende Urtheile : Bolksschüler Ferdinand
oletn er aus Weingarten wegen Diebstahls sechs Wochen
KefSngniß , abzüglich zwei Wochen Untersuchungshaft ; Tabak-
lchneider Retnhold Albin Louis Palisch aus Dresden , früher
in Baden, wegen Betrugs vier Wochen Gefängniß ; Fabrik¬
arbeiter Christian Löffler aus Grünwettersbach wegen Dieb-

Schreiner August Hölltg . ,
Au a - Rh . je zehn Tage Gefängniß wegen Beleidigung und
Ruhestörung .

* Mannheim, 3 . April. Ein Schuhwaarenhändler -
ver ein mit dem Sitze in Mannheim ist gegründet worden.
Derselbe bezweckt die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs,
schwindelhafter Reklamen u . s . w . Der Verein bildet ein Glied
der jüngst in Berlin gegründeten Bereinigung deutscher Schuh¬
händler .

L .ds . Mannheim , 3 . April . Ein Prozeß vor der hiesigen
Strafkammer, der mit der Finanzirung der Erfindung der soge¬
nannten „künstlichen Kohle " im Zusammenhänge steht, endigte
dieser Tage mit der Freisprechung der Angeklagten Georg Mon¬
tag und Jos . Gehrig.

Meckesheim » 3 . April. Am Sonntag Mittag fand die
erste Schlußübung der hiesigen Sanitätskolonne statt.
Als Vertreter des Landesvcreins vom Rothen Kreuz war Herr
Generalleutnant v . Wtnning - Heidelberg , als Vertreter des
Präsidiums Herr Hofapotheker S t r o e b e - Karlsruhe und
seitens des Gaues Rittmeister Reusch - Neckargemünd
erschienen. Die einzelnen Ucbungen sowohl als der theoretische
Theil nahmen einen befriedigenden Verlauf und lieferten den
Beweis , daß die Kolonne durch Herrn vr . Lange - Herm -
städt sehr gut ausgebildet worden ist. Herr Generalleutnant
v . Winning sprach der Kolonne seine Anerkennung aus über
die gesehenen Leistungen . Herr Hofapotheker Stroebe dankte
allen Denen welche sich in den Dienst der Nächstenliebe gestellt
haben , insbesondere dem Herrn Kolonnenarzt und schloß mit
einem Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Grotzherzog .

O Baden , 3 . April . Aus dem Jahresbericht des Frauen -
vereins Baden für 1900 ist zu entnehmen, daß die sämmt-
lichen sieben Abtheilungen des Vereins auch im verflossenen
Jahre wieder auf allen Gebieten mildthätiger Nächstenliebe eine
segensreiche Thätigkeit entfaltet haben. Das Ludwig Wtlhelm-
Pflegehaus war von zwölf ständigenDamen bewohnt, 108 Damen
waren vorübergehende Gäste; die Anmeldungen für die Haus¬
haltungsschule liefen so zahlreich ein , daß die zwölf Stellen
ständig besetzt waren . Frauenvereinsschule und Frauenarbetts -
schule, sowie Suppen - und Kleinkinderbewahranstalten in Baden
und Badenscheuern erfreuten sich einer regen Frequenz , ebenso
das Marthabaus . Die Gesammtrechnungsergebnisse pro 1900
stellen sich wie folgt : Einnahmen sämmtlicher Abtheilungen ein¬
schließlich des Kassenvorraths vom letzten Jahre 67 618 M ., Aus¬
gaben 66 046 M ., Kassenvorratham 31 . Dezember 1900 : 1572M .
Das Reinvermögen des Vereins beziffert sich auf 195 460 M .
Präsidentin des Vereins ist Frau H eili g e nth a l - Rößler ,
Beirath Herr Oberbürgermeister Gönner . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin beehrte im verflossenen Jahre
wieder sämmtliche Abtheilungen mit Höchstthrem Besuch und
unterstützte in thatkräftiger Weise das Wirken des Vereins .

O Bade « , 4. April . Gestern Abend ist Hierselbst Plötzlich
und unerwartet Herr Wilhelm Metzmer gestorben , Be¬
sitzer des „Hotel Meßmer" , in welchem während einer langen
Reihe von Jahren weiland Ihre Majestäten Kaiser Wilhelm I .
und Kaiserin Augusts während ihres Sommeraufenthaltes hter-
selbst zu wohnen pflegten ; der Verstorbene war eine in allen
Kreisen der Einwohnerschaft beliebte Persönlichkeit.

L .L . Freiburg , 3 . April . Aus Anlaß der Eröffnung der
neugegründeten Htlda-Haushaltungsschule sandte Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin folgendes Telegramm an Frau
Mathilde Kuenzer, aus deren weithin bekannter Anstalt die neue
Gründung hervorgegangen ist.

„Der heutigen Eröffnung der Erbgroßherzogin
Hilda - Haushaltungsschule folge ich mit warmer
Theilnahme und erhoffe für die von Ihnen in so dankens-
werther Weise bis jetzt geführte Anstalt , daß deren fernere
Entwickelung eine ebenso segensreiche sein möge , wie sie es
schon gewesen , daß Sie selbst daran ihre Freude haben
möchten und allen Betheiligten reiche Befriedigung erwachse
durch den aus derselben gestifteten Nutzen für unsere heran
wachsende weibliche Jugend unter Gottes Schutz.

Großherzogin ."

" Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersamm-
luugen.

Montag, 8 . April . Generalversammlung des LändlichenKredit-
Vereins in Dainbach .

Mittwoch , 10 . April Generalversammlung des Landwirth-
schaftlichen Ortsveretns in O ch s e n b a ch .

Sonntag , 14 April . Generalversammlung der Ländlichen
Kreditvereine in Niefern und Oeschelbronn ; General¬
versammlung des Landwirthschaftltchen Konsum - und Absatzvereins
in Malterdingen .

Sonntag , 21 . April . Landwirthsch . Besprechung in Elsenz ;
Generalversammlungdes Ländlichen Kreditvereins inEschelbach .

Sonntag , 28 . April . Landwirthsch . BesprechunginStebbach .

und schöneres Bild, als dieses heute möglich , zeigen zu können :
Von den infolge lebhafteren Handelsverkehrs mit dem schwäbi-
schen Nachbarland, mit der Schweiz und dem österreichischen
Vorarlberg , sowie mit dem nahegerückten Italien zu blühenden
Jndustriecentren des östlichen Schwarzwaldes gewordenen Städten
Donaueschingen und Billingen fahren wir in von elektrischem
Stahlroß gezogenem Zuge dem zur raschen Blüthe gelangten
neuen Kurort Dürrheim entgegen

Wie heute , so grüßen uns von Ferne schon aus dem Thale ,
jedoch aus schmuckerem Städtchen , herausragendc dampfende
Kamine , von waldbegrenzter Berghöhe aber, in grünen Anlagenund von reizenden Boskets versteckt, Landhäuser, rings um die
sie alle beherrschende Badanlage mit vornehm ausgestattetem
Kurhaus ; dem Zuge entsteigen mit uns am Bahnhof Gäste aus
der nahen und fernen deutschen Heimath, aus der Schweiz,
Italien und Oesterreich ; französische wie englische und italienischeLaute, ein buntes Sprachgemisch zeigt uns an, daß Dürrheims
Ruf ein internationales Badepublikum herbeizuführen vermocht
hat ; zahlreiche Wagen entführen die Fremden, und bald finden
auch wir uns auf der hochragenden , weithin Aussicht gewähren¬den Teraffe des Kurhauses, zu welcher herauf grüßende Klängeder gutgeschulten Kurkapelle dringen ; sern im Südwesten be¬
leuchten die Strahlen der untergehenden Sonne die hochragenden
Gipfel des Wartenbergs , der Asphaltberge des Höhganes wie der
fernen Alpen, hier in nächster Nähe aber ein anmuthtges lieb¬
liches Bild modernen Kurlebens .

Mit freudigem Stolze denken wir zurück an das uns aus
Bildern nur noch bekannte bescheidene Dürrheim von heute, und
segnen die Männer , die weitschaucnden Blickes als Erbauer des
neuen Bades am Waldrande am Anfang des neuen Jahr¬hunderts den Grund gelegt haben zum Dürrheim der Z u-

Die dänischen Folkethingwahlen.
Die Kampagne für die gestern stattgehabten Folke -

thingwahljen war sehr kurz, namentlich wegen der erst
am 30 . März abgeschlossenen Arbeiten des Reichstages,
welche man nicht mehr als unvermeidlich stören wollte ,
aber der Kampf gestaltete sich ungewöhnlich lebhaft.
Während beide Hauptparteien den Kampf auf die Frage :
„Für oder gegen das jetzige die Rechte repräsentirende
Ministerium Sehested "

znspitzten, hat die Regierung selbst
gewünscht , die Reformfrage zur Platform zu machen ,
namentlich die große Steuerreformfrage , welche den Haupt¬
verhandlungsgegenstand der jetzt abgeschlossenen Reichstags¬
ession bildete , aber ungelöst blieb . In dem letzten Folke -
hing zählte die Rechte 16 Mitglieder , die gemäßigte

Linke 21 , die radikale Linke 63 , die sozialdemokratische
Partei 12 ; zwei Mitglieder , der Linken angehörig , stan¬
den außerhalb der Parteien . Im ganzen gab dies 114
Mitglieder . (Ans je 16 000 Einwohner kommt ein Folke -
thingmitglied.)

(Telegramm .)
* Kopenhagen , 4 . April . Bei den gestrigen allgemeinen

Neuwahlen zum Folkething wurden 73 Mitglieder der
linken Reformpartei, 15 der gemäßigten Linken , 14 Sozialdemo¬
kraten, acht Mitglieder der Rechten und zwei mit unbestimmter
Parteirichtung gewählt. In einem Kreise findet Neuwahl statt .
Der Minister des Innern , Bramsen, fiel in Kopenhagen durch .

England nnd Transvaal.
(Telegramme.)

* London , 4 . April . Reuter meldet aus Naauw -
port : Dem Vernehmen nach überraschte eine englische
Abtheilung ein Burenlager bei Sanddrift . Die Buren
flohen und ließen 300 Pferde , Waffen und vieles Kriegs¬
material zurück .

* Kapstadt, 3 . April . Die Gesammtzahl der bis jetzt vor¬
gekommenen Pestfälle beträgt 315 . An der Pest sind bis
etzt 107 Personen gestorben , darunter 22 Europäer .

Kruejle Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 4 . April . Nach den bis gestern Abend

bei dem Reichsbankdirektorium eingelaufenen Meldungen
sind auf die zur öffentlichen Zeichnung aufgelegte drei¬
hundert Millionen 3proz . Reichsanleihe , Zeich¬
nungen im Nennbeträge von rund 4621 Millionen
Mark erfolgt .

* Cronberg , 4 . April . Die drei Söhne Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen Heinrich sind heute hier etngetroffen.

* Oldenburg , 4 . April . Seine Königliche Hoheit
der Groß Herzog ist , nachdem er sich zur Behandlung
seines Herzleidens drei Monate in Dresden ausgehalten
hatte , gestern hier wieder eingetroffen . Das Leiden ist
nach dem Ausspruche der Aerzte gehoben .

* Tonlo «, 4 . April . Die unter dem Oberbefehl des Admi¬
rals Borilew hier etngetroffenen russischen Panzer¬
schiffe , deren Offiziere bereits die Einladung zur Thetl -
nahme an den hier bevorstehenden Festlichkeiten annahmen, haben
formelle Instruktionen erhalten, während des Aufenthalts des
italienischen Geschwaders den hiesigen Hafen zu verlassen .

* Paris , 4 . April . Der Zustand Waldeck -
Rousseau 's hatte sich in der vorigen Nacht so ver¬
schlimmert , daß heute Früh eine Operation ausgeführt
werden mußte. Nachher besserte sich das Befinden.

* Paris , 4 . April . Die dem russischen Admiral Borilew
ertheilte Ordre , mit seinen Panzerschiffen Toulon zu ver¬
lassen, wird von der Presse verschiedenartig komenttrt. Mehrere
nationalistische Blätter erblicken darin einen Beweis , daß das
Verhäitniß zwischen Rußland und Frankreich schwer erschüttert
sei. Die „Libre Parole " meint , die russische Regierung hätte
hierdurch zu verstehen gegeben , daß sie die Annäherung
Frankreichs an Italien nicht billige . Der „Gaulots "
bringt eine Unterredung mit einer hohen russischen Persönlich¬
keit , die sich folgendermaßen äußerte : In Toulon werden zwei
Torpedoboote verbleiben , um den Präsidenten der Republik zu
begrüßen. Was die Panzerschiffe anlangt , so war niemals die
Rede davon , daß sie während der Touloner Feste in französi¬
schen Gewässern verbleiben . Ueberdies hätten die russischen Of¬
fiziere , wenn sie in allzu großer Zahl in Toulon verblieben
wären, die freundschaftlichen Kundgebungen, die die italienische
Flotte erwarte , auf sich gelenkt und das hätte als ein Mangel
an Diskretion ausgelegt werden können . — Der russische Gene¬
ralkonsul in Toulon soll erklärt haben , daß die Schiffe nach
Toulon gekommen seien, um auf der Werft von La Sehne aus¬
gebessert zu werden .

* Marseille . 3 . April . 5000 Arbeiter stellten sich heute
auf den Quais ein, um die Arbeit wieder aufzunehmen.

* Montcea « les Mines , 4 . April . Ein Anarchist namens
Douhairet , der die Soldaten zum Ungehorsam aufreizte,
wurde gestern in seiner Wohnung hier verhaftet . Douhairet
war auch an den Unruhen 1900 hier betheiligt.

* Moneeau -les -Mines , 4 . April . Die Zahl der Arbeiter ,
welche die Arbeit wieder ausgenommen haben, nahm
etwas zu . Der Abstieg in die Bergwerke vollzog sich ohne
Zwischenfall .

* Lens , 4 . April . Die sozialistischen Deputirten Bas ly
und Lamendin sind hier eingvtroffen , um die zwischen den
französischen und belgischen Arbeitern ausgebrochenen Streitig¬
keiten beizulegen .

* London , 4 . April. Ein gestern ausgegebenes
Bulletin besagt , daß die Wiedergenesung Salisbury 's
gute Fortschritte mache .

* London , 4 . April . Der Kriegsrath gibt bekannt,
daß nach dem 30 . April sechs Milizbataillone ein¬
berufen werden sollen.

chp Sofia , 3 . April. Die Vertagung des makedonischen
Kongresses ist von allen vernünftigen Politikern als ein
Akt der Staatsklugheit , ja als eine Handlung elementarer Rück¬
sichtnahme auf die russischen Wünsche und die bulgarischen Be¬

ziehungen zur Türket anerkannt worden. Der Kongreß mit der
Neuwahl der Comitöleitung für die macedontfche Propaganda
in Bulgarien mußte im gegenwärtigen Augenblicke Beunruhigung
Hervorrufen. Wie nun in makedonischen Kreisen behauptet wird,
hätten die Provinzcomitös so entschieden gegen die Verlegung
des Kongreffes für den spät angesetzten Termin protestirt, daß
die Centralleitung sich bemüßigt sah, die Vertagung zu wider¬
rufen und angesichts des Umstandes, daß die bulgarische Regie¬
rung den Staatsangestellten bet angedrohter Entlassung keinen
Urlaub zum Besuche des Kongreffes ertbeilen wollte , die Abhal¬
tung dieser Versammlung auf die griechischen Osterfetertage
(4 . April ) anzusctzen . Es wird jedoch von kompetenten Be-
urthetlern der Lage die Ansicht geäußert, daß die bulgarischen
Machthaber ihren ganzen Einfluß hätten aufbieten sollen , um
die Vertagung aufrechtzuerhalten, obwohl sich damit das weitere
Verbleiben der unruhigen KampfgruppeSarafow 's an der Spitze
des obersten macedonffchen Comitäs für mehrere Monate ver¬
knüpfen würde.

Nerschiede« ».
ck (Die Bevölkerung der Rheinprovinz .) Nach

der Volkszählung vom 1 . Dezember hat die Rheinprovtnz
5 758 490 Einwohner . Der Zuwachs beträgt seit 1895
652 000 oder rund 13 Proz . Der Regierungsbezirk Düsseldorf
hat 2 599 596 Einwohner, also mehr als eine der anderen Pro¬
vinzen , ausgenommen Brandenburg , Schlesien , Sachsen und
Westfalen. Die Zunahme im Regierungsbezirk Düffeldorf be¬
trägt seit 1895 allein 408 000 , gleich 18 Proz . Diese wird, wie
ein Essener Blatt meldet . nur vom Regierungsbezirk Arnsberg
übertroffen , dessen Bevölkerung sich seit 1895 um 21 Proz . ver¬
mehrt hat . Auf einen Quadratkilometer kamen im Düsseldorfer
Bezirk 486 Menschen , dagegen im ganzen Deutschen Reiche nur
112 und in Mecklenburg gar nur 39 . Der Regierungsbezirk
Köln hat die Million überschritten , er zählt 1021594 Einwoh¬
ner , gegen 1895 mehr 120 000 . Der Bezirk Aachen zählt
614 476, Coblenz 682 095 und Trier 840 734 Einwohner . Bon
der ganzen Bevölkerung der Rheinprovinz sind etwa 72 Proz .
katholisch , 27 Proz . protestantisch und 1 Proz . israelitisch .

st Chicago , 3 . April . (Telegr .) Bet den heutigen städtischen
Wahlen wurden sämmtliche Kandidaten der demokratischen
Partei gewählt.

Kroßherzogüches KofLyeateL-
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 5 . und Samstag, 8 . April keine Vorstellung .
Sonntag , 7 . April . Abth . L . 48 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)

„Dom Sebastian", große Oper in 5 Aufzügen nach dem
Französischen des Scribe , bearbeitet von Leo Herz , Musik von
G . Donizetti . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Montag , 8 . April . 13 . Borst , außer Ab . (Mittelpreise) :
„Tristan nnd Isolde " in 3 Aufzügen von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr, Ende nach halb 11 Uhr.

Dienstag , 9 . April . Abth. 0 . 48 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise .)
„Der Fremde" , Schelmenspiel in 1 Akt von Fritz Lienhard .
- „Fran Königin", Spiel in 2 Abtheilungen von Franz von

Schönthan und Franz Koppel - Ellfeld . Anfang 7 Uhr , Ende
halb 10 Uhr.

Donnerstag , 11 . April . Abth. L . 49 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise .)
„Die Herren Söhne", Bolksstück in drei Akten von Oskar
Walther und Leo Stein . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb
10 Uhr.

Freitag , 12 . April . Abth. S . 49 . Ab .-Vorst . (Mtttelpreise .)
„Der Postillon von Lonjnmean ", komische Oper in 3 Auf¬
zügen nach dem Französischen von Friederike Elmenreich , Musik
von Adam . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 13 . April . Abth . 4 .. 50 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise .)
„Die Jüdin ", große Oper in 5 Aufzügen nach dem Französi¬
schen des Eugen Scribe von I v . Seyfried, Musik von Halevh.
Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uür .

Sonntag , 14. April . Abth. 0 . 49 . Ab .-Borst. (Mittelpretse .)
Neu einstudirt . „ Ein Sommernachtstranm " , Phan¬
tastisches Lustspiel in 3 Akten von Shakespeare , übersetzt von
Schlegel , Musik von Felix Mendelsohn -Bartholdy . Anfang halb
7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Dienstag , 23 . April . 14 . Vorstellung außer Abonnement.
(Mittelpretse .) Gesammtga st spiel der Mannheimer
H o f oper : Zum ersten Male : „Die Königin von Saba ",
Oper in 4 Aufzügen von Karl Goldmark . Anfang 7 Uhr.

Gebührenfreier Vorverkauf an die Abonnenten: Samstag , den
13 . April , Nachmittags 3 bis 5 Uhr. Allgemeiner Vorverkauf :
von Montag , den 15 . Avril, Vormittags 9 Uhr an.

Zu den hiermit erstmals bekannt gegebenen Vorstellungen findet
der V orv erkaus der Eintrittskarten von der Veröffentlichung
dieses Spielplanes an bis zu dem der betreffenden Vorstellung
vorhergehenden Tage — Sonn und Fetertaae ausgenommen —
und zwar Vormittags von 9 bis 1 Uhr statt . Für jede im
Vorverkauf gelöste Karte ist außer dem Kassenpreise eine Gebühr
von 35 Pfennig zu entrichten . Bei Bestellungen Von
Auswärts ist der Betrag für die Karten und die Borver¬
kaufsgebühr , sowie das Porto für die Antwort durch Post¬
anweisung an die Hoftheaterkanzlei einzusenden.
Briefmarken werden als Zahlung nicht angenommen . — Schrift¬
liche Bestellungen von hier , sowie Bestellungen von auswärts ,
denen der Betrag nicht betgefügt ist , können auf Berücksich¬
tigung nicht rechnen .

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 10 . April . 29 . Ab .- Borst . „ Die Journalisten " .

Lustspiel in 5 Akten von Gustav Freytag . Anfang halb 7 Uhr,
Ende gegen halb 10 Uhr .
Ailterberubt Ler Iiatralbamaitk für Mlckeorolog» a . V. 4 . April 1901 .

Die Depression, welche gestern nördlich von Schottland gelegen
war , hat ihre Stellung nur wenig verändert, doch hat sie ihren
Wirkungskreis über ganz Mitteleuropa ausgebreitet, wobei sie
den hohen Druck auf den Südosten verdrängte. DaS Wetter
ist deshalb trüb , mild und regnerisch und besonders in den deut¬
schen Küstengebieten stürmisch. Bet etwas abnehmenden Tem¬
peraturen ist vorerst noch weiteres Anhalten der regnerischen
Witterung zu erwarten.

Wasterftaud des RhciuS . Maxau . 4 . April 3 99
gestiegen 17 om. _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe
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HVein-Vei'8leigei'ung
LU V «LÄV8llSLIIL Mhempfalz) .

Dienstag den »« . April 1SV1 , Bormittags LI/s Uhr,
lStzt Herr

fSnssvrmruui - ForckL » )
Gutsbesitzer

« Lrv » SO -OOO LtLlSi * L8SS « r
aus den Gemarkungen Forst , Deidesheim und Ruppertsberg
öffentlich versteigern. Taxe Per 1000 Liter : 756 —4500 Mark . J '279,1

Probetage : IV ., 24 . «ud SV . April .
Deidesheim , den 1 . April 1901 . OrvLIzr , kgl. Notar .

Das Großherzoglich Badische vierprozentige
Eifenbahn -Prämien -Anlehen vom Jahre 1867

betreffend .
Bei der beute stattgehabten Serienziehung des oben genannten Anlehens

sind nachstehende 50 Nummern herausgekommen , welche an der planmäßig am
1 . Juni d . I . stattfindenden S4 . Prämien -Ziehung Theil nehmen .

Serie - Nr . 11 . 57, 67 , 152 , 158 , 193 , 215 , 382 , 436 , 513 , 516 , 531 , 562,608, 617 , 648 , 690 , 726 , 751 , 772 , 825 , 934 , 1078 , 1141 , 1170, 1187, 1277,1284, 1374, 1378, 1391 , 1422 , 1435 , 1558 , 1568 . 1587 , 1709 , 1721,1737 , 1749,1785, 1846, 1847, 1939, 2092, 2101 , 2141, 2192, 2315, 2321.
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht . J .409.
Karlsruhe , den 1 . April 1901 .

Großh. Sad . Eisenbahu-Zchul-entilgungs-Kaffe.
Göller .

Großh . Badische Staatseisenbahnen .
Vergebung vo« Bauarbeite «.

Die Arbeiten zur Herstellung des Uuterbaues für den
neue « Güterbahnhof Freibnrg im Breisga «

und seine Zufahrtslinien , sowie für die Verlegung der Hauptbahn
beim Personenbahnhöfe daselbst

und für die Hochlegung der Breisacher Bahn
sollen in einem Loose an eine leistungsfähige Bauunternehmung vergeben werden .

Die Arbeiten umfassen in der Hauptsache :
Erdbewegung . beiläufig 1,100,000 obm
Böschungsflächen . „ 250,000 gm
Fundamentaushub . „ 43,750 obm
Bruchsteinmauerwerk . . . . , 28,650 ,
Sichtflächen desselben . . . . , 11,200 gm
Gewölbmauerwerk . „ 1,540 ebm
Sandsteinquader . „ 1,260 ,
Granitquader . „ 490 ,
Beton . „ 3,500 ,
Pflasterungen . „ 13,900 gm
Cementrohrdohlen . , 2,800 m
Wege mit Schotter . „ 36,200 gm
Wege mit Gestück und Schotter „ 136,600 „
Gleisbettung . „ 110,000 cbm

Pläne , Arbeitsverzeichniß und Vergebungsbedingungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer, Deutschordenstraße 3 , » I. Stock , an Werktagen zur Ein¬
sicht auf.

Das Arbeitsverzeichniß und das Bedingnißheft werden auch nach Auswärts
gegen Einsendung von 5 Mk. mittelst Postanweisung abgegeben , soweit der
Vorrath reicht ; dagegen findet eine Abgabe von Plänen nicht statt.

Die mit Benützung des Arbeitsverzeichnissss als Vordruck aufgestelltenAn¬
gebote sind verschlossen , postfrei und mit der Aufschrift: „ Augebot für den
Güterbahnhof i» Freibnrg 1. B ." versehen , spätestens bis

Donnerstag , den 2 . Mai d. I ., Vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen .

Die Angebote müssen außer den Einheitspreisen auch den vom Unter¬
nehmer anzubietenden Vollendungstermin und die nähere Angabe über den
Bezuqsort des Sandsteinmaterials enthalten.

Die Zuschlagsfrist beträgt vier Wochen .
Die Unternehmung, welcher der Zuschlag ertheilt wird , hat vor Abschluß

des Vertrages zur Sicherbeit für die Erfüllung desselben den Betrag von
Einhunderttausend Mark " Wz

bei Großh . Eisenbahnhauptkassein Karlsruhe zu hinterlegen.
Freibnrg , den 3 . April 1901 .

Großh . Eisenbahnbaninspektio « :
v . Stetten . J .382 .1 .

I . LaäHL - Laäviier
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Urbeitvergebuug
für de« Bau eines WafserthnrmS.

Die Stadtgemeinde Rastatt ver¬
gibt im Submtsstonswege für den Bau
eines Wafserthurmes für die städtische
Wasserleitung nachstehende Arbeiten
bezw . Lieferung :

1 . Erdarbeit
2 . Maurerarbeit
3 . Steinhauerarbeit
4. Zimmerarbeit
5 . Blechnerarbeit
6 . Schlofserarbeit
7 . V-Eisen-Lieferung.
Pläne und Bedingungen liegen auf

diesseitigem Rathhause — Zimmer
Nr . 9 — zur Einficht offen und wollen
Angebote spätestens bis zu der am
Mittwoch , den IV . April l. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathhause — Zimmer Nr . 8 —
stattfindenden Eröffnungsverhandlung
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
etngereicht werden.

Angebotsformulare find gegen Ersatz
der Schreibgebühr hier erhältlich.

Rastatt. 3 . April 1901 .
Der Gemcinderathr

Bräunig .
J .4051 . Becker.

J '406 . Wolf ach . Bei Großh .
Amtsgericht Wolfach ist sofort eine
Dekopistenstelle mit einer Jahres -
dergütung von 9VV M . zu besetzen.
Bewerber haben sich binnen einer
Woche unter Anschluß ihrer Zeugnisse
zu melden .

Wolfach , den 3 April 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Helbling .

ZiuWe Mrllever^ emngs -Nnßati
HL LLL »1SI »ULlLS.

Aktiva . Wikcrnz pro 31 .

Kaffenvorrath per 31 . Dezember 19M . .
Inventar nach Abschreibung .
Guthaben bei den Agenten .
Guthaben bei den Mitgliedern für 2. Raten -

Prämien .
Guthaben beim Bankier .
Diverse Debitoren .
Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen . .
Kapitalanlagen :

1 . I . Hypothek auf eine Liegenschaft .
2 . Werthpapiere nach dem Kursstand

von Ende Dezember 1900 . . .
Hinterlegte Werthpapiere des Direktors .

1,035V1
4,51170

14,156 29

34,00̂ 23
1,991 69
3,500 -
2,06517

40,000 -

131,084 !-
15,000 !—

247,35189

Der Berwaltungsrath

Passiva .

Schadenreserve .
Prämien - Risiken -Reserve . . .
Gelegte Kaution des Direktors

26,06160
206,29029

15,OM -

247,35189

Oekonomierath. c . « si -gstt , Gutsbesitzer . Nvttl -
tispp , Großh . Bezirksthierarzt . p . KninLe , Bier¬
brauereibesitzer . « « »- in . Kling , Fabrikant , K . » nov ,Oekonom .

Die Direktion:

über-Die Jahresrechnung und Bilanz habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern
einstimmend befunden .

Karlsruhe , den 19 . März 1901 .
Der vom Uernlallvngsrath mit der Kröfvug der Iahresrechvuug uud der Köcher beauftragte Sachverständige :

Aii-vlibei -g « «'-, Großh . Rechnungsrath . J .330 .

Bekanntmachung.
Der Dividenden -Coupou Nr . V

unserer Aktien für das Betriebsjahr
1900 wird durch Beschluß der General¬
versammlung von heute ab bei den
Kassen der Rheinischen Creditbauk
in Mannheim und deren Filialen ,
bei Herrn Jacob Dreyfutz in Gerns¬
bach, sowie beim Vorschuß -Verein
Gernsbach e . G . m . b . H , mit vier
Prozent eingelöst . J '370,2

Gernsbach, den 2 . April 1901 .
8öl Sen Lermltuligsriith

Klnmpp .

Holz -Versteigerung.
Großh. Forstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen

Dienstag de« S. April 1SV1,
Vormittags 10 Uhr ,

in der Marxzeller Mühle aus den
zunächst der Albthalstraße und der
Eisenbahnstation Marxzell gelegenen
Domänenwaldungen Abth. 31, 32, 33
Bcrnbacher Haide, 39 Hoffeld , 40 Hirsch
weg , 47 Oberer Riesberg , 68 Holz¬
berg , 71 Neuwiesenberg und 74 Erd -
männlesberg : 48 tannene Baustämme,
Klötze und Abschnitte , 3 Lärchenstämme
IV ., 50 desgleichen Baustangen und 29
Bau - und Wagnereichen- 2 Ster
tannenes , 13 Ster eichenes Spaltholz ,
764 Ster buchenes , 126 Ster eichenes,
80 Ster tannenes , 50 Ster gemischtes
Scheit- und Klotzholz, 979 Ster buchenes ,
276 Ster gemischtes , 117 Ster tannenes
und forlenes Prügelholz , sowie 24,794
Wellen. J .349 .2 .

Die Forstwarte Schnurr in Marx¬
zell , Eisele in Burbach , Knoll in
Pfaffenroth und Kunz in Schielberg
geben auf Verlangen nähere Auskunft.

Bekanntmachung.
Aus dem von Seiner Königlichen

Hoheit dem Höchseeligen Großherzog
Ludwig gestifteten Fond für be¬
dürftige Kadetten ist für das Halb¬
jahr 1 . April bis 1 . Oktober 1901 eine
Anzahl von Stipendien zu vergeben.

Eltern und Vormünder badischer
Kadetten, die sich um ein solches Sti¬
pendium zu bewerben beabsichtigen ,
wollen ihre Gesuche bis längstens
20 . April d. I . bet uns einreickien
und denselben die Nachweise über be¬
zahlte Pcnstonsbeiträge für die Zeit
vom 1 . April bis 1 . Oktober d . I . bei¬
fügen. J '408

Karlsruhe , den 2 . April 1901 .
Großherzogliches Ministerium

der Finanzen.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse.
J '391 . Nr . 10/K0 . Lörrach .

Uebcr das Vermögen des Landwtrths
Paul Braun in Jnzlingen wurde
heute am 2 . April 1901 , Mittags 12 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet, da der¬
selbe seine Zahlungen eingestellt hat.

Herr Rechtsagent Ebner in Lörrach
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24 . April 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellungeines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in ß 132 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände, ferner zur Prüf¬
ung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 1 . Mat 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 24. April 1901 Anzeige
zu machen .

Lörrach , den 2 . April 1901 .
Gertchtsschreiberei Großh . Amtsgerichts :

Stetnmann .
Jk385 . Donaueschingen . Ueber

das Vermögen des Holzhändlers Jo¬
hann Welte , zuletzt in Allmands-
hofen wohnhaft, z . Zt . flüchtig , wurde
heute am 1 . April 1901 , Nachmittags
3 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Josef Wehinger dahier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
10 . Mai 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusscs und eintretenden Falls über
die in ß 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Donnerstag den Itz. April 1901 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Donnerstag den 23 . Mai 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Donau¬
eschingen Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wirb aufgegcben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten, auch dieVerpflichtungauferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 10. Mai 1901 Anzeige zu
machen .

Donaueschingen, den 1 . April 1901 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
PH . Bauschliche r .

J -383 .1 . Nr . 2741 . Rastatt .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vergebung vo« Banarbeite«.
Die nachgenannten Arbeiten zur Her¬

stellung zweier Dieustwohngebände
auf dem Bahnhof Oos sollen im Wege
öffentlicher Verdingung im Einzelnen
oder im Ganzen vergeben werden:

1 . Grab - und Maurerbeiten ,
2 . Rothe Stetnhauerarbeiten ,
3 . Weiße Murgthälerhausteine,4 . Zimmerarbeiten,
5 . Blechnerarbeiten,
6 . Dachdcckungsarbeiten,
7 . Gypserarbeiten,8 . Dichtungsarbeiten,9 . Pflästerarbeiten,

10 . Glaserarbeiten,
11 . Schreinerarbeiten,
12 . Schlosserarbeiten,
13 Anstreicherarbeiten.

Pläne , Ärbeitsbeschriebe und Beding¬
ungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer in Rastatt, BismarckstraßeNr . 4,
zur Einsicht auf, woselbst auch die An¬
gebotsverzeichnisse zur Einsetzung der
Einzelpreise seitens der Bewerber kosten¬
frei erhoben werden können .

Zusendung von Zeichnungen und Be¬
dingungen nach auswärts findet nicht
statt.

Die Angebote sind spätestens bis zuder am IS . April d. J „ Nachmit¬
tags 4 Uhr . stattfindenden Berding -
ungstagfahrt nebst Arbeitsangabe , z . B .

„Angebot aus Grab - u . Maurerarbeiten "
versehen , auf diesseitigem Geschäftszim¬
mer etnzuretchen .

Angebote ohne die nöthige Aufschrift
werden nicht herückfichtigt .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 30. März 1901 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
J,371 . Nr . 1294. Emmendtngen .
Arbeitsvergebung .

Zum Neubau eines Gesellschafts -
bauses und zweier Gebäudegruppe für
Wärterwohnungen für die Großh .
Heil- nnd Pflegeaustalt beiEmmen¬
dinge« sind folgende Arbeiten zu ver¬
geben :

Loos I Gcsellschaftshans.
Dachdecker-Arbeit,
Cement- „
Verputz - „
Zimmer- „
Schreiner - „
Glaser- „
Schlosser- „
Blechner- „
Tüncher- „
Blitzableitungs-Arbeit
Gasleitung ,
Entwässerung und
Pflästerer -Arbeit.
Loos II I . Gebändegruppe.

Cement-Arbeit
Verputz- „
Schreiner „
Glaser- „
Schlosser „
Tüncher- „
Tapezier „
Blitzableitungs-Arbeit,
Gasleitung ,
Wasserleitung,
Wasserleitung und
Entwässerung.
L00 S III 2 . Gebändegruppe.

Wie Loos II .
Loos IV Unterhaltnngsarbeiten.

Maurer - Arbeit,
Zimmer - „
Schreiner - „
Schlosser - „
Blechner- „
Tüncher- „
Installations -Arbeit und
die Lieferung von Bodenplättchen.
Pläne und Bedingungen find einzu¬

sehen und Angebotsformulare erhäit -
! lich auf dem Bureau der unterzeich -
! neten Stelle (Zimmer des II . Beamten)
i bis einschließlich Samstag den 13 .

d . Mts ., gesetzliche Sonn - und Feier¬
tage ausgenommen.

Angebote sind verschlossen, vollstän¬
dig ausgefüllt und ausgerechnet mit
Unterschrift, der Umschlag mit der
nöthigen Aufschrift versehen , bis spä¬
testens Dienstag de« 16 . d. Mts .,

Vormittags S Uhr »
an Unterzeichnete Stelle einzurcichen ,
zu welcher Zeit auch die Verdingungs -
Verhandlung stattfindet. Zuschlagsfrist
vier Wochen .

Emmendingen, den 2. April 1901.
Großh . Bezirksbauinspektion.

J '387,1. Nr . 1005. Waldkirch .
Bahnbau Waldkirch-Elzach.

Vergebung vo«
Akazienpflarrzirrrgen .

Das Liefern und Versetzen von 30060
dreijährigen Akaziensrtzliugen auf
Einschnittsböschungensoll in öffentlichem
Wettbewerbe vergeben werden. Preis¬
angebot, hierauf find bis spätestens

Montag den 15 . April 1001 ,
Nachmittags 5 Uhr, bei untezeichncter
Stelle , bei welcher auch die Bedingungen
eingesehen werden können, einzureichen .

Zuschlagefrist 14 Tage .
Waldkirch i . Br ., d*n 2 . April 1901 .

Großh . Eisenbahnbaubureau .
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